
AM
 55/2021 

Amtliche  
Mitteilungen 55/2021 
Ergänzungsordnung 
der Wahlordnung der Studierendenschaft 
für die Wahlen vom 15. bis 19. November 2021

vom 06. Juli 2021



I M  P  R E  S  S U M

Herausgeber: 

Adresse: 

UNIVERSITÄT ZU KÖLN 
DER REKTOR 

ALBERTUS-MAGNUS-
PLATZ 50923 KÖLN 

12.  JULI 2021Erscheinungsdatum:  

Rügeobliegenheit:
Gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz-HG NRW) kann nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser
Ordnung die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder
des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gegeben worden,
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher
beanstandet,
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rügeausschlusses nicht hingewiesen worden.
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Ergänzungsordnung der Wahlordnung der Studierendenschaft 
für die Wahlen vom 15. bis 19. November 2021 
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§ 1
Aufgaben der Ordnung 

Diese Ordnung ergänzt die Wahlordnung der Studierendenschaft der Universität zu Köln 
vom 28. April 2021 für das Jahr 2021, um die durch die Sars-CoV-2-Pandemie an die Wahl an 
der Universität zu Köln gestellten Herausforderungen zu bewältigen. Alle nicht aufgeführten 
Paragrafen und Absätze der aktuell gültigen Wahlordnung der Studierendenschaft bleiben 
unberührt. 

§ 2
Wahlbekanntmachung 

(1) Der Wahlausschuss kann mit 2/3-Mehrheitsbeschluss seiner Mitglieder die Fristen
bezüglich der Wahlbekanntmachung der studentischen Wahlordnung folgend modifizieren:

Die:der Wahlleiter:in macht die Wahl spätestens am dritten Montag während der 
Vorlesungszeit vor Beginn der Wahl öffentlich innerhalb der Studierendenschafft bekannt 
(vorgesehene Aushangstellen, durch Flugblätter). 
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§ 3  
Wahlvorschläge 

 
Der Wahlausschuss kann mit 2/3-Mehrheitsbeschluss seiner Mitglieder die Fristen bezüglich 
der Wahlvorschläge der studentischen Wahlordnung folgend modifizieren: 

(1)  Die Wahlvorschläge müssen spätestens am dritten Freitag vor Beginn der Wahl um 
16 Uhr beim Wahlausschuss eingegangen sein (Ausschlussfrist). 

(2)  Der Wahlvorschlag (Liste) zum StuPa muss von zwanzig Wahlberechtigten 
persönlich und handschriftlich mit Angabe der Matrikelnummer unterzeichnet sein. Zur Wahl 
vorgeschlagene gelten als Unterzeichner*innen der Liste, für die sie vorgeschlagen sind, 
sofern sie nicht ausdrücklich erklären, eine andere Liste zu unterstützen. Ein*e 
Wahlberechtigte*r darf für dieselbe Wahl nicht mehrere Wahlvorschläge unterzeichnen.  

§ 4  
Wahlveröffentlichung 

(1)  Das Wahlergebnis ist vom Wahlausschuss spätestens 72 Stunden nach dem letzten 
Wahltag innerhalb der Studierendenschaft bekannt zu machen. Diese Regelung betrifft 
ausschließlich die Wahl zum Studierendenparlament, für weitere Wahlen gelten die 
Regelungen der entsprechenden Wahlordnung. 

§ 5  
Zusammentritt des Studierendenparlaments 

(1)  Die:der Wahlleiter:in hat das gewählte Stupa unverzüglich zu einer konstituierenden 
Sitzung und einer anschließend ordentlichen Sitzung einzuberufen, die innerhalb von fünf 
Vorlesungstagen nach dem letzten Wahltag stattfinden müssen. 

(2)  Die Einladung zur konstituierenden sowie zur ersten ordentlichen Sitzung des 
Studierendenparlaments erfolgt vor der Wahlwoche öffentlich innerhalb der 
Studierendenschaft (vorgesehene Aushangstellen, die Internetpräsenz des 
Studierendenparlaments sowie des Wahlausschusses). 

§ 6  
Verschickung von Wahlunterlagen 

(1) Während der Vorlesungszeit kann das Studierendenparlament und während der 
vorlesungsfreien Zeit kann der Hauptausschuss mit einfacher Mehrheit seiner Mitglieder 
beschließen, abweichend von §13 Abs. 1 Satz 2 der Wahlordnung der Studierendenschaft, 
die Briefwahlunterlagen allen Wähler:innen ohne vorherigen Antrag postalisch zukommen zu 
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lassen. Grundlage für diese Entscheidung ist die Einschätzung der pandemischen Situation 
durch das Studierendenparlament, welche starke Einschränkungen einer Präsenzwahl zur 
Folge hat. 

(2) Zusätzlich zur Stimmabgabe per Briefwahl ist mindestens ein Urnenstandort während 
des beschlossenen Wahltermins zu öffnen, um Student:innen eine Wahl in Präsenz unter 
Einhaltung von Hygieneauflagen zu ermöglichen. 

(3) Die Entscheidung wird in der Wahlbekanntmachung veröffentlicht. 

§ 7 
Stimmabgabe 

 Abweichend zu §12 (5) der Wahlordnung der Studierendenschaft kann der 
Wahlausschuss auf Beschluss durch 2/3 seiner Mitglieder auf Grundlage der pandemischen 
Situation einzelne Urnenstandorte ersatzlos streichen oder neue geeignete Standorte 
bestimmen. 

§ 8 
Änderung 

 Diese Ordnung bedarf zu ihrer Änderung der Mehrheit der Mitglieder des 
Studierendenparlaments. 

§ 9 
Inkrafttreten  

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen 
der Universität zu Köln in Kraft. Sie tritt am Tag nach der konstituierenden Sitzung des 66. 
Studierendenparlaments außer Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Studierendenparlaments vom 28. April 2021 
und der Genehmigung des Rektorats vom 29. Juni 2021.  

Köln, 06.Juli 2021 

 gez.  
 Emily Kraft 
 2. Sprecherin der 65. Studierendenparlaments 
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gez.  
Universitätsprofessor Dr. Axel Freimuth 
Rektor der Universität zu Köln 

 
  




